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11.11.1981 
Auf Initiative von Jürgen Krabbenhöft, 
dem ehemaligen „Diktator“ des 
„Nordpokals“, fusionieren die 
Regionalmeisterschaften „Nordpokal“ 
und „Mitte-Pokal“, indem 17 Vereine in 
der Gaststätte „Willrodt“ in Schacht-
Audorf den NOP gründen. 

 

1. Vorstand 
- Jürgen Mumm 

MSC Westerrönfeld (Vorsitzender) 
- Wolfgang Loos 

MSF Idstedt (2. Vorsitzender) 
- Hans Werner Pundt 

 MSC Neumünster (Kassenwart) 
- Dieter Vogt 

MSC Bennebek (Schriftführer) 
 

Namensvorschläge 
 Eider-Pokal, Schleswig-Holstein-

Cup, Eider-Cup, Geestpokal, 
Nord-Ostsee-Pokal 

 

Sparten 
 Slalom (B3), Orientierungsfahrt 

(B1+B2), Auto-Trial mit PKW’s 
 
15.02.1982 
1. NOP-Versammlung in Fockbek, 
Gasthof „Zur Börse“. 
 
27.11.1982 
1. NOP-Fest bei Hans Ottens in 
„Ottens Gasthof“, Esperstoft. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
1983 
Durch Reglementänderungen der ONS 
entfallen die echten 
Orientierungsfahrten (B2), für die 
stattdessen mögliche „Ori 75“ gibt es 
noch keine NOP-Meisterschaft. Eine 
Rallye-Meisterschaft, bestehend aus 
B1-Veranstaltungen, wird ausgerichtet. 
 
1984 
Wiederrum durch Änderungen der 
ONS gibt es die B1-Veranstaltungen 
nicht mehr und werden durch die 
Rallye-200 ersetzt. Der NOP führt eine 
Ralllye-200-Meisterschaft durch. 
Ergänzend dazu entsteht wieder eine 
NOP-Meisterschaft 
„Orientierungssport“, bestehend aus 
Ori-75-Veranstaltungen. 
 
Slalom-Veranstaltungen dürfen eine 
Streckenlänge von max. 2.000 m 
(bisher 800 m) aufweisen. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

Nie ohne Pokal 



 

 
31.01.1987 
Die 1. NOP-Satzung tritt in Kraft. 
 
1986 
Der Slalom-Sport befindet sich auf dem 
Tiefstpunkt. Aufgrund fehlender 
Veranstaltungen wird keine 
Meisterschaft durchführt. 
 
 
17.12.1988 
340 Gäste beim NOP-Fest in 
Esperstoft. Allein 119 Platzierte in der 
NOP-Meisterschaft 
„Orientierungsfahrt“. 
 
1990 
Der Automobil-Slalom findet erneut 
Zuspruch und die NOP-Meisterschaft 
„Slalom“ lebt dadurch wieder auf. 
 
1991 
Erstmals wird die NOP-Meisterschaft 
„Jugendkart-Slalom“ ausgerichtet. 
 
11.11.1991 
Jubiläumsempfang „10 Jahre NOP“ in 
Esperstoft. 
 
14.01.1992 
Änderung der Rechtsform in einen 
eingetragenen Verein. Der „Nord-
Ostsee-Pokal e.V.“ entsteht. 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

 
1994 
Der Rallye-Cup-Nord wird gegründet. 
Dadurch entfällt die NOP-Meisterschaft 
„Rallye-200“. Stattdessen wird eine 
„Rallye-200-Bestenwertung“ für 
Mitglieder von NOP-Mitgliedsvereinen 
eingeführt. 
 
1995 
Die NOP-Meisterschaft „Superkart-
Slalom“ ergänzt die NOP-Meisterschaft 
„Jugendkart-Slalom“. Die Ehrung der 
Platzierten der Klasse A erfolgt im 
Rahmen des NOP-Festes, die der 
Klasse B anlässlich der Jugendehrung. 
 
1997 
Die Sparte „Kart-Racing“ etabliert sich 
mit einer weiteren Meisterschaft im 
NOP und weist in diesem ersten Jahr 
gleich 20 Platzierte aus. 
 
13.02.1997 
Der NOP wurde von einem ADAC-
Ortsclub auf Aufnahme verklagt. Vor 
dem Amtsgericht in Schleswig einigt 
man sich im Rahmen eines Vergleichs. 
 
30.11.1997 
Alle Platzierten der Sparte „Superkart-
Slalom“ werden zusammen im Rahmen 
der NOP-Jugendehrung 
ausgezeichnet. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
06.12.1997 
Das NOP-Fest findet nicht mehr in 
Esperstoft, sondern im Soldatenheim in 
Kropp statt. 
 
21.11.1998 
Zum ersten Mal sind wir mit dem NOP-
Fest im „Ritzebüttel“ in Nortorf zu Gast. 
 
22.07.2006 
Absage der Meisterschaft 
„Orientierungssport“ aufgrund 
Veranstaltungsabsagen wegen 
geringer Teilnehmerzahlen. 
 
12.11.2006 
25 Jahre und 1 Tag nach seiner 
Gründung treffen wir uns zum NOP-
Fest mit Jubiläumsempfang und 
anschließender Siegerehrung. 26 
Vereine sind Mitglied im NOP. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


